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Minderei Rothe, Politt te Co. in Oele.

März 1917. „55- Jahres-sys-
 Amtlicher Teil.

A. Bekanntniachungen des

' Oselss, den« 145. März»1917.
« Jede Brotmatke lautete bisher über % Brot ,(1 Semmey

über 75 GMMM Mehl. Jnfolge der wegen der hohereii Aus-
mahlunsg - erlas enen Bestimmungen wird die Mehlmenge auf

Gramm er übt. Beim Neudruck der Brgtmarken wird» die
Erseöhung berücksichtigt werden. Die Mehlhandler und Vacker
iha n aber seh-on jetzt die erhöhte Menge zu verabfolgen.

s- Sets, den 14. März 1917.
« - Auf .Kartoffelb·ezugsscheine der Städte des Kreises Oels

. dürfen die Landwirte weiter Kartoffeln liefern-, sie haben aber
die Lieferung bei der Orts-behörde ·anzumel-den. « Wir-d hier-
durch die Lieferungspfli rt der Gemeinde dem Kreise gegenuber
erheblich beeinträchtng o hat die Ortsbehorde dies zu melden
und hierbei die Abgange nachzuweisen "‘

Oels, den·13. März 1917.
Ich mache wiederholt darauf aufmerksam; daß der Perxanf

von Eiern nur an Verbvaucher gegen. Eierkasrtem im »ubrigen
ausschließlich an die znm Anlauf zugelassenen Handler, die gleich-
zeitig die Butter anstatt-few zuge assen ist. In einig-en Ge-
ineinden wollen anscheinend die Geflügelhalter dies immer noch
nicht bemhten Jih werde gegen die Gesciigelshalter in diesen
Gemeinden unnaihsichtlieh einschreiten sund gegebenensalls die
ganze Gemeinde von Zuwendungen ausschließen, deren Ver-
teilung mir zusteht «

 

Die Ortsbehörden ersuche ich, Borstehendes sofort artig '
üblich bekannt zu machen.

 

. Oelef den 13. März 1917.
Aus Grund der Bekanntmiachung über den Verkehr mit

Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr»1916 vom 29. Juni
«1·-916 (Reichsgesetzblatt Seite 782) wird fur den Umfang- des
.Sir·eisses Oels folgen-des angeordnet: « «

is Nr. III der Abänderung vom 6. d. M. (Kveisbbatt Seite 575)
« der Ordnung betreffend ..die Vwbrauchsregelung von

Brotgeteeide und Mehl für den- Kreis Oels vom 5. August
1916 GreiOlatt Seit-e 153) tvitt wieder außer Kraft.

— II. Die in Nr. II Abs. {,4- derselben Abänderung festgesetzten «
t. ' Mühlenabsgaben wetdenkanf 2,30 Mk. herabgesetzt

J Derss’",iirW«chuß.
_ geg. R o «’ a n.

Mit der A— bring der Abänderung tritt der bisherige
Bro Iris von 1 Pfgwieder tin Kraft. Die Ortsbehörden
ersu ich-, Vorstehendee feiert ortsüblich bebannt zu machen-.

ś Osels, den« 14. Mä 1917.
. Unter Bezugnahmexzausf .:sdie Kreisbslattbetanntmsagun vom
5. b. M. (Seite 56) gebe iihssjhierinit bekannt, daß der für Er-
schwernisse beim rausnehmen nnd bei der Anfuhr von Kar-
Mehr »bewislltgite «..;:v·esn.z »1,«00 Mk- für den Zentner bis
31.. Mars weiter ge ;- tst wiwkzz -

. "···f;-Oe:l s, den 11. Mär? 1917.
Das Kriegstoirtsihaftsamths für die Provinz- Seh ien be-

ndeti vom 9. Mar·,·ab in finalen, träe 32l,

PMB « EVEwamaß .' W-

 

  

  

 

königlichen Heimat-.
Dem, den "12. W MU.

Dem Kreise werden zugewiesen: .
200 entner Rübensanienstvohmehl (21 am. pw dz),
222 Finder Kleeniecgldll (28 Tit pgon2).
u m re e tritt no 'e m tun ern-Mebüs t.

- nineldungen bis zum 22. g} M. h

. .. . »Oels, den 14. M 1917.
Die Ortsbeihorden erinnere ichs daran, daß sie na § 9 der

Verordnung »·v0m 25. Februar 1880 Regierung-s- itdblatt
Seite 31) alliahrlich den Lehrern (Schuldepu.tati«onen) eine Lifte
der schnlpflichstig gewordenen Kinder zu übersenden haben-.
Schulpflichtig werden mit dem zsu Ostern dieses res- be-
ginnenden neu-en Schuljahre alle Kinder, welche s- um
30. September d. I. das sechste Lebensjahr vollenden Dies-iste-
welche nach dem unten abgedruckten Muster auszustellen t,- musß
geb sgatestens 14» Tage vor Beginn des Lehrtinsnss in den-Ländern
es e·hrers» befinden» Wenn im Laue des Jahres Familien

mit schwlpflichtigen Kindern- neu anzie n, so hat die Ortsbe-
bang; dem Lehrer alsbald eine entsprechende Mähne zu
rna n. «

Soll ei n- Kinsd in einer anderen Religion als der des Vaters
erzogen und unterrichtet wer-den, "o hast der Vater sich per önbich
i-ur lbgabe einer entsprechenden rkläbunsg bei mir einzu -' den.
«s empfiehlt sich,» daß der Betreffende zu seiner Legitimation
sich ein-e Bieschseinsigung vonL der Ortsbehösrde aus-stellen läßt.

. te
der am 1. April 1917 schnlpflichtig gewordenen Kinder

» .zu..·....".Kve·is......
W,

   

1 2 ‚' .3 « 4 5 h
_ - »Geburtsta e: Name, Stand,.

Nr. Vor- u.-Zuname unb Jahrg ZH Wohnort
des Erziehers
 v

    

 

·Oels, den 15. März 1917.
Raupen» der We betreffend - «

_ von Obstgarten und Baumanslawn im hiesige .
Kreise werden unter Hinweis auxdie Re · rungisipolizeiverordd
nun-g vom 17. Juli 18«82 (A. B. .iSeite 5) und § 368 Nir. 2
bes? Strafgesegbuchs hierdurch aufgefordert, »das Abraupen der
Baume auch in- diesem Jahr-e rechtzeitig zu bewirken .

_ Die Herren»Gui-s- und Gemeindevorsteher ersuche ich, darauf
zu« achten-, daß- uberasll und» ünsdliih gerau twirdu Die Säu-
migen sind der Ortspolize hör-de zur . trasung anzuzeigen

am, dm 13. März 1917.

Die Besitzer

 

n «vden n' ‚' Da di « - te
Feier im ziikwxweii WSMU dqgme Wiss iikrä
1. ber 1916 bis 31. März 1917) itber nicht oder
nurteilpeiseabgesiihrt worden ist, hat die n .-g W\.. .__

.s«
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ipåMM MEr än- ungszahlun _ 25.. i 1917 an »die
Krgiskzoinmunalkaske in- Data zu erMen »Am Ein or uche

gegen die Veranlawng sind innerhalb 8 Tagen unter «..giing
der Hebrliste bei mir anzubringen

‘ D nde des Kreisausfchuffes
er männliche ßanbrat.

W wer-uV der un n
W fliegen! chulveribäiiden ‚ _.

Zum weise der berverteilung der Schulunter steinw-

lasdeti für s Rechnungsjahr 1917 wird den Herren , r-
baiidsvorsiehern bis zum 16. April er. das in Betracht tot-n-
inende Steuersoll zugehen. Unter Bekugnahme auf meine Kreis-
blsattversügun vom 18. Mai 1908 Kreisblatt Seite« Use und
vom 30. Jul? 1908 (Rreißbiatt Seine 171) ersuche ich, ofort,

nachdem der Schulhaushaltsanschlag aufgestellt ist, die Ober-
derteilun »der Schu ausgaben vor unehmen und edem der be-
teiligten utsi und Gemeindevo taube eine Ausfertigung der
Verteilung nach dem in meiner Kreisblattverfugung vom
18. Mai 1908 abgedruckten Muster zuzustellen.«

Formulare zu dem Verteilungsplan find in- der Hofbuch-
druckie i von A. Ludwig hiertaufl ch zu haben. »

Enge Herren Verbandsvo teher weise ich noch daran hin,
daß die durchs ittlichen Ki « rzahlen um § 9 Abs. des
Volksschulunter altungsgessessc sur 8 hoe festzusekn sind.
Hiervon darf unter keinen standen a wichen wer« n.

Zu verteilen ist die im Schulhausha sanschlag bei Titel x
der Einnahme vorgesehene Summe unter Hinzurechnung der
Ergänzungszulschüssez der den einzean Guts- und Gemeinde-
im irren bewi« i te Betrag an Ergänzun u chüssen it alsdann
ez der Bezirke an Den Mit-en in bibrechnungvon dem um

zu bringen

. Oels, den 12. März 1917.
Troh der seit Ausbruch des Krieges vom Reiche veranlaßten

sehr erheblichen Ausprägung von art eld Silber-, Eisen-i und
Kupfermünzen) und einer deträ tli n usgabe von ‚mar-
legnslasseiåsizheinen zu 1 am. ist in neuerer Zeit wieder ein er-
g licher angel an kleinen Zahlun smitteln hervorgetreten
s ieser im volkswirtschaglichen niere e zu beklagende Zustand
beruht nach den gema ten Wahrnehmun en im wesentlichen
auf Hemmungen im Münzumlaux Die ründe für die be-
dauerliche Stockun im Geldverke r werden in dem Verhalten
der inläiidischen evölkerung esucht werden müssen, die aus
unverständigen Befürchtungen ·eraus um eines vermeintlichen
Vorteils willen die aus der Ansammlung des Klein eldes in
privaten Händen sich für die Allgemein eit ergebenden » efahren
übersieht Es ist anzunehmen daß sonders die « landlichen
Bewohner an der Hemmung des Munzumlaufs in dieser Weise
beteiligt sind.

1917.

 

nbem i die Kreiseiugesessenen aus die Nu osigkeit, aber
erhaltens bes-den geldverker erschweren-den Umstände ihres

sonders hinweise, gebe ich mich der Hoffnung hin, daß sie durch
veriehrbringung aller etwa angesammelten Geldinüiizen zur

ehebung des Hartgeldmangels beitragen werden-

Eiiitanf von Flachs aller im.
Durch Vermittelung der Kriegs- FlachsbasusGefell chaft

m. b. H. Berlin, Markgrsafeigtraße 36, sind vom Königlich ten-.
fzischen Kriegsininisterium, erlin, die nachgenannten Per onen
zu amtlichen Auftäu ern der vorhandenen Flachsbestande er-
nannt. Sämtlicher lachs ist beschlagnahmt und darf nur an
die nachgenamiten Auskäufer abgegeben werben.

Die Herren Guts- und GemeinsdevÆeher werden rPacht,
" annt

zu mache . «
die Namen der Rachsaufbäufer in er: licher Weise

n
'r den e' nen Bedai der Landwirtediir die« t

ausgeWbeitetenNnur Faun verwendet werd-räumewa
·r durch Antrag ‘ ' sRostffsAbteilun,
ekt. W. III. Berlin, Weder-man tr. 8.1 ‚ richwns

eiiåevlkesiomdåon iisiti im« falle zu erteilende « . ubnis ein-
ge or ‚n. . »

MchWmWwiWKveiseistdieFiran.F-maid

raudie

in

 

Dei-. sen 3. März 1917.
riet sie-unsichere da .

- " tritt ab die
s dein platten Lande ist m

uirgeweiii Heer-Wein
dachuug vorhanden »Bei

Uebertragbarkeit des sos
m w:W»Wie i-

4

J

« dieser zur Anbringung von B

w hinter
-Uiiddaims

i
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trägen versprochen worden sind. ;
« reien Vettrage müs- den. Anders der Lieferu

Ü

lichst beseitigt wird. Zu vielen "Hexe unterbleibt dies weildie
Eigentümer unbemit t sind u » die Kosten für die sindeckung
ihrer Gebäude nicht aufbringen können Nach dem
Vetwaltungsvates der Schlesifchen viiizialfeuersozietät kann

Wahl tern, auch Ba icer
· ’ihern in Hart " owie "r
zur maßen m mancherle

die Umwandlung von Wei
Ersatzbauten und Vrandgieb
im Vedii issalle Beihilfen währen Die Hö dieseri-»in· « ask ‑de "rtI «
tätig? ftlicheynt “giftig? De? He ir o iehen ich?KMw Von

— s n werden. Erwünscht ist ehth nä t in thust-en
wo noch viele Weichdächer vor» nden iiidt un wo Bau-isten

rsicherungen bei der So ie taufen, auf diese Weise ein-e
Passe Feuerficherheit errei wird. Anträge sind mir vorzu-
e

Berlin, den 27. Februar 1917.
Nu noch » kuVaiiät Gemii e!

r eine rze panne eit trennt uns von dem
Augenblick, in dem der Landwirt feine Felder zu bestellen an-
san «, ihnen reichen Segen ab uringen. Mehr denn je gilt es
in iefem ruhxahy keine Mu zu scheuen, um aus dem deut-
schen Acker den ,«herauszuholen, was er herzugeben vermag.
nserer Feinde-feiner Plan, uns auszu ungern, wird zuschanden

werden wenn der deutsche Landmann eine sli t tut und alle
keine Ktaste einstellt ·an eine mö [i st ho e eigerung der
rzeugung von Feldfruchten jeder rt. Vor allem wird er sein

Sinnen und Tra ten auch auf eine starke Ausdehnung des Ge-
niufsebaues zu ri ten haben, umso mehr, als durch diesen eine
Ge ahrdunlg des Anbaues anderer nötiger Früchte in keiner
Weise zu efürchten ist.

» Wenn der Landmann sich zum erhöhtengGeniiisebau ent-
Lchließtz so tut er nicht nur ein vaterländisches Werk, das dem
eutf en Volke das Durikhalten durch die eit der Lebensmittel-

 

knapp eit ermöglichen so , er nützt sich sel t am meisten damit.
Und das kommt daher, daß die Reichsstelle für Gemüse und
Obst mit Billi n des Kriegsernä rungsamtes Bestimmungen
getroffen hat, ur ) die dem gemii ebauenden Erzeu er, sobald
er mit den Organen der Reichsgemiisestelle Acad in and gebt,"
besondere Vorteile erwachsen Wenn die uern ihre Pro-
duktion von Gemüse vermehren ‚fallen, bann müs en sie M
die Gewißheit haben, daß ie für ihre erhöhten " n
Kosten durch entsprechende rei e belohnt werben.

Der emusebauende Landwirt. wird daher gut tun sich ni t
auf freie ertrage ein ulagsem sondern nur mit der Äeichsste e
oder mit Kommuna ver anden oder ugelassenen Großvevs
brau· ern besondere bevorrechtigte An au- und Leser-un s-
vertrage abzuschließen. Diese Verträge sind durch rlaß ges
Herrn Prafidenten des Krie ernahrungsamtes vom 9. Januar
1917 mit besonderen Vorrezäten aus eitattet, die an der S itze
jedes Vertra sentwurfes in etter S rift an e ben sind.
nach bleibt r Anspruch des Anbauers auf n einmal feist-
gesetzten Vertragspreis unter allen Umständen bestehen, a fo-
auch dami, wenn Höchstpreig festgesth werden sollten, was zu
erwarten ist. Bleibt der öch tpreis hinter dem Preise zu-

 rück, der in dem Vertrage» vereinbart worden ist, so erhalt
der Anbauer tro dem den o ren Vertragspreis Sollte aber
umgekehrt der chkepreis ö er sein, als der festgese e Ver-
tragspreis, so w rd m An auer ni etwa nur der n ebri ere
Vertra spreis zu billigt, sondern er tdas Recht, die Zah ung
des Herrn e55? reises zu » verlaii n.

t anderen .orten: ist der iiiiisebauer so tlu und
vorsichtig, mit der Reichsstelle oder den andern genannten tellen
Verträge abzuschließen, o genießt er den großen Vorteil, daß
er immer Anspruch auf den höheren Preis hat. Die Vefür -
tun , daß die Preise dieser Ver ’_ später durch die Höchtss
reg; wieder umgeto werden .»"niiteii, sind omit gekei:
Fa los. Anders t res, wenn :»»r-. Anbauer sich überre
äszt, freie Verträge a zuschliepen - eiiii dann ann es aller-
dings vorkommen, daß ’e _ pater fest usetzenden Höchstpreise

eit - den sen der freien ‑ ertr zurü lei
der Bauer keinen Anspruch auf die höheren

e des — ,- sondern er wird besten Falls nur die
"" ise verlangen dürfen, ·inii diese auch sehr viel

niedriger als diejenigen Preise sein, ' ihm in den freien Vet-
.. Abgesehen davon laufen die

r, durch spätere Anordnungen überhaupt
sc M- -

Man nun zwei Arten von» Verträ n unterscheiden-
Anbaui nnd emgsv '‚ _ ben nbauvettrag soll
die gesamte Ernte der vertra ichsangehauten Fläche erfaßt were

» - durch den immer nur bin

am
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gabeeinerbestimmten Menge sichergestellt werden soll. Die
ihregeVerträ vierIGiitioüü e an gestellt,

eHerbftgeiniikamrFtund zwe?e üe. n dendes
f:efernngsvertra n Frühgemüe Ite ne inheits reife

fest; derengeBestimmung gvsoll vie m r besonderm m-
nagenionen vorbehalten bleiben, die in den verschiedenen Wirt-
schaftsgebieten des Frühgemüses gebildet werden und in denen

derErzzeuger als preisbetitimmend mitwirtt. Für das
Tubstgemiise werden in erster inie Anbauverträ in Fragee
mmen, in denen von vorn erein bestimmte Preisg vorgesehen

KindgenDenn Herb gemuse t auerware, es verträ weite Ueber-
init der Bahn, soda von Anfang

anfetePreise an stellt werden rannten.
't hem Abbgselusz der Verträge hat die Reichsftelle be-

ondere Kommt ionäre beauftr ,die immer nur für bestimmte
ebiete zu las en werben. Diese Kommissionäre und ebenso

ihre Unter ommi ionäre führen einen gestenipelten amtlichen
Answeis der Rei sstelle beisisig

bft nnd Gemitsr.Reichsstelle für
Oels, den 11. M"

Als Unterkommissionär’r den Kreis Oels ist
mann Ostar Rabe in ls bestellt.

Oels, den 13. März 1917.
RZimieisnng von Bienenan für 1917.

uckerstelle hat mit Genehmigung des Herrn
äsidentenRdeWriegsernährun samts über die Zuweisung von

Bienenfütterung1 im Jahre 1917 folgendes bestimmt:

ür jedes- überwinterteVaserwerden als Hächtstonenge
r das rzu eteilt.6% ilogramm ucker fü

(Die Menge ist erhebli geringer, a s dieJimmmverrgangenen
te Hochsstmenge. rin ist sieIahre zurUVerfii ge te

dem Uilrteilsacgderständiger zur Not ausreichtee ,um die
Vd er u erhalten, wenn die Jmker vorsichtig wirtschasten-
Gine- hö re Menge zu bewilli neverbietet leider der Stand der
uckerwirtschaft. Der vorhann ucber muß für dringendere
weite bereitgehalten wer-an s ist Sache der einzelnen

her, mit den zugewiesenen urbermengen hansznhalten nnd
insbesondere auch durch urück altun von Honi Vorsorgebezu
treffen, daß in Notfällen onig statt ucker den jenen gegebien
werden dann. Es ist ferner Sache der einzelnen- ter,die
ganzen zu gewähvevende Menge so auf das gingeB oeTiber--
teilen, daß die Völker durchgehalten wer
Jmkern frei, die Gesamt-mengte teils im Februar-Mirrz, teils
im Juli-August abzufordern. Jr nd eine Sonder weisung
über die 6% Kilogramm für das ü erwinterte Volk naus
Fiitterun von Schwärmen oder als No tternng für den
nächsten inter it aus eischlofseru s muß

rechnet wer n, da "l)jahi:u1918gefür
ahrspskitternng besondere Zuwei ngenn
hinnen-daßtiielniehr der’im Jahre 918 zurchckgeV

ftztftecker ei tßfür: MMLejstÆemVlg Mtssgeszlsegendmo rn n te wa o n er i e e
ein Anderes erforhem.)

2 Li
Der cker wird naMWahl derm

191·7, tei Juli-Au t 1917 al.ies-ert
1917 können jedoch chftens It Iedes
liefert werden« 9

8. Unverstenerter Zucker: « «
Es steht den Innern frei, auf dielzuzuweisweisende bis

grob Kilogramm unverstenerten (ver ten) aber zu “am
neben ha' f auf llamtlicheVereVereincR cheine des n-

den Steue« ores 1 16.17 weiter und teuerter ucker biszum
‚31.man? 1917, ohne Anrechnung aufdie fü81197

am ab?“ “mm'mai‘smm“am“;"fm us
zuckerstelle vorgelegotendfind

WiderZnteltnnge

newzg sit“1€:d;an»Es-EITHEwa ‚n
nckerste stieg-ern an; Weder-den Preise an eine

schuf-H outiiiiiiivkulilieigask-Wus- Magnet {3&2 sep-Zemoq 96 hon- ‚Gene nennt-Ämsenng
darf-dennoan wwwka nahm

1917.
er Konf-

geZTIIiJgesteheiiide
n bann,

«teils davor-April
April

Je
Soll Februar bis 98’
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     undinwelcherWeerurdr.
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»W5.- Anmeldung OW-
neben“zurugVienenssütt mit Ausnahme

anfaltezo intliche Ver-eihtiNisigsäimkene z usilenidn
users istso ortMdem Vorsiyenden usw«
ir t e in ananmelhen, und zwarBeauch von den-

änigenme,dieenichtzuLiliitglieder des Vereinseinsfind Die
nmeldun senthalteni

Anza derßiiberwinterten Dienerin-älter
Angaeehe:bßeih, in der die Lieferung des Zeichens ge-
wünscht wird,

teuerter und wieviel merstonerter,gewiieaiiickyl

Ve i der eher ruhen Bienenzüchter-
d)henuiliiiegeijiflzudjrm tterunFTihver eiieiiezugewiesenenFinder

nicht- zu andeioenna zuverwenden, und ihre eng:
erzengung verBestimmung der Reichsznckerste e
zuMeinein nochfesefesm:tgusernnden Preise an eine noch zu be-

manStreitiqu- ice mer«-instance
nsuigiiche Las-me

WWIMMWWWWW

Heute
beginnt für uns Vadeimgebliebeneii von neuem

z die Adgllchleld unsern Brüdern nah Söhnen

im Felde zu helfen und das siegreiche Ende

des Krieges an beschleunigeiit

Bei-wandelt Euer Geld
in UiBoote,

la Oiachrldralrd in (hemmt: nah Granaten,

in Maschinengeioehre und · mahnen,

nnd stu- erdaltet dadurch das

Leben unsrer Helden

an dei- 8mm

33
a) Au

- (J

Ei am, ausm- sei-im
h .. durch das Anleihe-Ergebnis zu beweisen-T

mDeutschlands wirtschaftliche Kraft ungeschwächt ist«-
dgmit fle den Mut nah die Hoffnung verlieren, .

uns jemals niedeizwingen

an ldnuenl

t Mich-soviel-er sann- dem Vaterlande-, ich". noch

, immune: humanen, der-Rennen

« WiWeuMleluerl

Uni an: Zeichnung-der
' CsKrlegsauleidel

IIWanle- .».«««»«iimi«sniiuWkumimsk

 



- _ {De-las, den- 13.-9116m 1917.
Die KieFdanitsstelle Preis-lau hat die liei weise Vermitte-

lung von s «itärpfecrdeu sür - die Frühjaher tellung in Aus-
sicht gestellt Alle diejeni- n Landwirte, die ein oder mehrere
Leilwfeedeszu haben wün chen, sersuche i , dies sofort den zu-
standigen mtsvorständen anzumelden. » ie Herren Amte-vor-
steher ersuche ich mir die angemeldeten Pferde in einer Liste
bis- man 96. d. ein. einzureichen Jn die Liste ist einzutragen-:

1. Name des Antragstellers, 2. kahl der beantragten
. » 3. W der vorhandenen fer.de, . Zahl der im Frieden

neii rde, 5. Größe-des 'ebeß in Morgen, 6. Gut-
a n dee Amtsvorstehevs, ob die lei eije HeberlaffnngB her
beantragt-en Pferde nnbedi erforder ich ist. Bei den irt-
schasten der Herren Amtsvo teher selbst behalte ich mir hie Be-
urteilung der Notwendigkeit vor. ·

Die Anträge si nd aus das unbedingt notwendige Mindest-
masz zu beschranten,, da die sur Verfügung stehende Zahl der
Pferde selbstverständlich eine ehr beschränkte ist.

Die Orts-behörden ersuche ich, Vorstehendes sofort ortsüblich
bekannt zu warben. .

Oels, den 13..März 1917.
» Ich inache darauf aufmerksam-, daß nach einer Rundver-
sugung des Königl. Kriegsmini eriumss vom 30. August 1916
Aas 16.«U. 6. G.E.) an gesunde Kriegsgefangeiie kein

weinefleisch abgegeben werden darf.

Oel-Z, den 13. März 1917.
.. Vaterländischer Hilfsdienst

Der geniaß § 9 des Hilfsdie tgesetzess gebildete Schlichtungs-
ausschuiß für die Kreise Oels, « tilitsch nnd Groß Wartenlzerg
befindet sich ins Oele, Geschäftszimmer des Vezirksrssnimandos
Mcherstvaße 2.

Der Vorsitzende des S lichtungsausschnsseö.
v. B er n a r d i,

Mai-or z. D.

Messenon
Am 15. März ist eine Bekann niachung in Kraft getreten,

durch die alle Treibriemen beschlaguahmt werden, die unter
Verwendung von Leder, Gummi, Gummiregenerat, Balata,
Guttapercha, Baum-wolle, Kunstbaum-wsolle, Wolle, Kunstwollse,
Kame: ar, Mohair, Alpaka, Kaschsmir und sonlsyteigen Haaren,
Hanf, «achs, Jute und anderen- Pflanzenfasern rgestellt sind.
Als Treibriemen werden an Wminerriemen, Transport-
böse-her, Elevatorgurte sowie ederne Rund- und Kordelschnüre
gegeben. Mcht betroffen werden« lediglich Pupierriemem die. mehr

einholten, sowie die Treibriemen, deren efamtmenige bei ein
nnd demselben Besitzer nicht mehr als 5 Kilogramm beträgt

»-

Trotz der Beschlaguahme bleibt die weitere Verwendung der é‑ «
Treibsrieanelne die sieh- bei thkra feten der ßefiargitrnädnucitg in
Gebt-auch ' n, zu irem timimungsgemä en swe im
·· · u- webe erlaubt

. Wuns« und L« eruug her. beschlagnahmten
Tretbriemen ist jedoch, soweit sie» ich bei nkrasttreten der Be-
kanntmachuug im Besitz eines Händlers o r Verbrauch-ers be-
finden, mir an die KriegsledevAktiengesellxcehaft in. Berlin, im
übrigen nur dann zulässig, wenn der (ärmer

als 10 vom Hundert der vor enannten Faserstoffe - 
r von der Riemen-i «
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. Freigabestellei in Berlin W.« 35, Potsdamerstvasze 122 a.b, einen

auf ihn ausgestellten Vezugsschein erhalten hat« Die Ver-auße-

rung von Treibriemen, die »sich im Besisitze eines Herstellu-

befinden, darf nur nach den naheren Bestimmungen der Riemen-

Ereigabestelle erfolgen. Auch die Abfalle der beschlagnahmten

reivriemen fallen unter die Beschlagnahme. »Sie dürfen zur

Wiederherstellung und Ausbesserung von »Treibriems«en in ei nett

Betrieben verwendet werden. Jhre Veraußerung ist 1edo nur

Eins bestimmte in der Betauntmachung bezeichnete Stellen zu-
a ig. . , , » .

Gleichzeitig mit der Beschlagnahme ist eine Bestandöerhb

bung aller Treibriemen angeordnet worden. Die Südhang!!!
über den-am 15. März 1917 vorhandenen Bestandaß _ is
zum 15. April und, soweit Betriebe mehr als 390 Tr riemen
in Benutzung- haben,. bis zum 30. April an die Riemen-Freigabe-
stelle aus den amtlichen Meldescheinen zu richten. Ebenso muß
jeder Meldepflichtige ein Lager-buck) aber seine Vvrwtsmengen
an Treibriemen führen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung, deren einzelne Be-
stimmungen für alle in Betracht kommenden Kreise von Wichtig-
keit sind, ist bei der Schriftleitung der Zeitung einzusehen

. Pressenotiz
Am 15. März ist eine Betauntmachungs betreffend Bestandis

erhebung und Lagerbuchsfiihruug von Drogen und Erzeugnissen
aus Drogeu in Kraft getreten. Hierdurch wird für eine große
Anzahl von Drogen und Drogenerzeugnissen, die in der Be-
kanntmachung im einzelnen aufgezählt sind, eine Meldepflicht
eingeführt, sobald die Vorräte eine bestimmte, bei den einzelnen
Stoffen in - der Bekanntmsachung vermerktse Menge üb.ersteigen.·
Die Meldungens sind für die am 15. März und 15. September
eines jeden Jahres vorhandenen Bestände bis zum 1. April
und 1. Oktober zu erstatten. Die erste Meldung ist demnach
bis zum kommen-den 1. April an die Medizinal-Abteilung des
Köni lich Preußischen Kriegssministeriums in Berlin zu richten.

leichzesitig ist an»seosr·diiset worden, daß über eine be-
stimmte kleinere Anza l der mseldepflichtigen Dro n und
Drogenerzeugnisse ein Lager-buck) zu führen ist. Eine chila -
nahnise der Droigen ist nicht erfolgt, so daß der Handelsverke
mit ihnen unbeschränkt ist.

· Der Wortlaut der Bekanntmachung, durch welche die
früheren Bestimmungen über Bsestandserhebung und Lager-
buchführung von Drogen oder Erzeugnissen aus Droqeii vom
20. Januar 1916 aufgehoben werden, ist bei der Sehriftleitung
der Zeitung einzusehen. .
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D r. Sis k e in Sibhltenort zum Standesbeamten für
Iden Standesnmtsbezirk Sibyllensorts « ,

Der Vorsitzende des Kreisausschnsses

« Der Königliche Landrai
Roquii « « « · «

 

Die - amtlichen Anträge “i GMWOM 3‘“

 Hitsschlllllssllllg
sind wieder verristis ·

Stück 10 Pf. Stück 10 Ps.

Geschäftsstelle bei einsame  

Gattung-Diebstahl-
sgfxgerunaen nehmen für die Prot- fal- euer-Sturm die

erringt-Kommissare entgegen-. sue nfte erte Ien Ma-
niitrite und Gemeinhenneitebee.

W. Vielense. Eines-ruini-
svsslsu VDI"; ngännggfilh. «-

unternahmen. e er rt ev neu. ‚ um
Z . il ‚sie nd r in

8061€: mani- an? Essig-Iron- 3513m?Ji'gf . M


